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Abstract
Bei der Entwicklung hochgradig interaktiver Systeme wird die Aufgabenangemessenheit der entwickelten
Systeme, insbesondere der Mensch-Maschine-Schnittstelle, gefordert. Damit ist die Modellierung aus der
Sicht des Anwenders und seiner Aufgaben wesentlicher Bestandteil des Entwurfs einer Mensch-
Maschine-Schnittstelle, der gleichzeitig aber auch unter Berücksichtigung softwaretechnischer Aspekte er-
folgen muss. Innerhalb des Workshops werden diese beiden Modellierungswelten anhand der in der Soft-
waretechnik etablierten UML (Unified Modeling Language) und der im HCI-Bereich bekannten Aufgaben-
modellierung untersucht. Hierbei sollen Affinitäten und Unterschiede dieser Bereiche aufgezeigt, existie-
rende Integrationsansätze betrachtet und angewendete Konzepte zueinander in Bezug gesetzt werden.

1 Zielgruppe
Dieser Workshop richtet sich an Teilnehmer der Tagung, die sich in Theorie, Forschung oder in-
dustrieller Praxis mit der Entwicklung interaktiver Systeme beschäftigen und dabei mit dem Pro-
blem der Modellierung von Mensch-Maschine-Schnittstellen konfrontiert werden. Der Tätig-
keits- und Wissenshintergrund kann dabei in den Gebieten Softwaretechnik oder Mensch-
Maschine-Kommunikation liegen – insbesondere würden Interesse, Kenntnisse und Erfahrun-
gen der Teilnehmer auf den Gebieten Modellierung von Benutzungsschnittstellen (speziell Auf-
gabenmodellierung), Systemanalyse, Aufgabenanalyse und objektorientierte Modellierung
(speziell UML-Modellierung) den Workshop bereichern.

2 Inhalt und Arbeitsformen
Dieser Workshop bietet Raum zum Dialog zwischen den beiden Modellierungswelten - UML
auf der einen und Aufgabenmodellierung auf der anderen Seite. Innerhalb einer allgemeinen
Einführungs- und Vorstellungsphase wird einerseits zunächst in die Workshopthematik einge-
führt und andererseits wird jeder Teilnehmer die Möglichkeit haben, sich, seinen fachlichen Hin-
tergrund und sein Interesse an der Thematik kurz vorzustellen. Anschließend werden
• die beiden grundsätzlichen Blickwinkel bei der Erstellung interaktiver Systeme,
• die Modellierung mit UML, insbesondere Konzepte zur Beschreibung des UI,
• die Aufgabenmodellierung und
• die Bezüge zwischen diesen Modellierungsansätzen
• in kompakter Form dargestellt, um dem Workshop eine gemeinsame Begriffsbasis zu geben.

An die Vorstellungs- und Vortragsphase schließt sich als Kern des Workshops die Diskussion an.
Ausgangspunkt bilden hierbei Fragestellungen wie:
• Welches sind gemeinsame und unterschiedliche Konzepte der beiden Modellierungswelten?
• Wo liegen Berührungs- bzw. Überschneidungspunkte?
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• Wie wird UML ver wen det, er wei tert bzw. an ge passt, um Aspek te der Be nut zungs schnitt stel le
und ih rer Auf ga ben orien tie rung zu be schrei ben?

• Wie wird die Auf ga ben mo del lie rung ver wen det, um da raus die Ge stal tung der Be nut zungs -
schnitt stel len ab zu lei ten?

• Wel che Mo del lie rungs de fi zi te be ste hen wei ter hin auf Sei ten der UML, wel che auf Sei ten der 
Auf ga ben mo del lie rung?  Wie  soll ten  bei den  An sät ze  sich  dem ge mäß  wei ter ent wi ckeln?

An hand die ser Dis kus sions vor schlä ge, die in ner halb des Works hops er wei tert wer den kön nen,
kön nen sich die Teil neh mer auf die für sie re le van tes ten bzw. in ter es san tes ten Fra ge stel lun gen
ei ni gen. Die Dis kus si on ist als sehr in ter ak ti ve und kom mu ni ka ti ve Pha se ge plant, die etwa die
Hälf te der Ge samt zeit ein neh men wird, wo bei es ge gen Ende des Works hops eine Zu sam men -
fas sung der Er geb nis se ge ben wird.

3 Unterlagen
Zu dem Work shop exis tiert eine Web-Seite un ter der URL

http://www.uni-paderborn.de/cs/ag-szwillus/mci/mci2001/ws.html,

die In for ma tions ma te ri al zu der The ma tik die ses Works hops ent hält, u.a. eine de tail lier te re Be -
schrei bung und Mo ti vat ion zum Work shop, Links zu re le van ten an de ren Web-Seiten, ggf. Po si -
tions pa pie re der Teil neh mer und ei nen Be richt der Works hop er geb nis se.

In ner halb des Works hops er hal ten die Teil neh mer ein Hand out der Fo lien, die in ner halb der
Vor stel lungs pha se ver wen det wer den. 
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